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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben verliehen: Dem Kriminal— 
Gerichts⸗Director Kaulfuß zu Poſen den Roth. Adl.-Orden 
3. Kl. mit der Schleife, dem Rechnungsrath Zſchetzſchingck 
zu Liebau, dem Steuer⸗Inſpector Kühne zu Herford, dem 
Kanzleirath Schmidt zu Guhrau, dem Ober-Controleur 
Feige zu Saſſendorf, dem Sparkaſſen⸗Rendanten Schran 
zu Varſtein und dem Seminarlehrer Schürmann zu Mörs 
den Roth. Adl⸗Orden 4. Klaſſe, dem Geheimen Kriegsrath 
Müller den K. Kronen-Orden 2. Klaſſe, dem Oberförſter 
Ewald zu Hohenwalde den K. Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem 
Ortsſchulzen Thralau zu Schönberg, dem Kirchenvorſteher 
Schulz zu Migehnen und dem Schullehrer Riſtau zu Red— 
zyce das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Hautboiſten 
Stuhr, dem Kammerdiener Droeſſer zu Ramersdorf, dem 
Fiſcher Stevens zu Millingen und dem Walzmeiſter Kre⸗ 
mer ebendaſelbſt die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner 
dem Hauptbank⸗Buchhalter Hoffmann den Character als 
Rechnungs⸗Rath. 


————TT0T—T—T—T—T—T—V—ͤ—————ů— 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. Mai 9 Uhr Abends. 
Frankfurt a. M., 10. Mai. Das heutige 
Abendblatt der „Poſtzeitung“ enthält ein Telegramm 
aus Wien, nach welchem die Confe renzmächte darin 
übereingekommen find, in der Donnerſtagsſitzung ſo⸗ 
ort in die Friedensverbandlungen einzutreten. Die 
us ſichten ſeien nicht ungünſtig. 


Angekommen 10. Mai, 8% Uhr Abends. 
Cugbaven, 10. Mai. Ein Extrablatt der hie 
figen Zeitung theilt mit: Bei dem geſtrigen Seetreffen 
„burden die Danen in die Flucht getrieben und ſteuer⸗ 
ı nordwärts. Die Alliirten waren an einer nach · 
drücklchen Verfolgung verhindert, weil der Border. 
maſt der Fregatte „Schwarzenberg“ brannte. Der 
Verluſt der Danen iſt unbekannt. Der „Schwarzen 
berg“ bat 120 Zodte und Verwundete, worunter 
viele ſchwer; „Radetzky“ 5 Todte und Verwundete, die 
reußiſchen Kanonenboote keine. Die Mannſchaften 
ämpften mit außerordentlicher Bravour und Todes⸗ 
verachtung. die Schnelligkeit der preußischen Kano⸗ 
nenboote und die Vortrefflichkeit ibrer Geſchütze hat 
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1 men 10. Mai, Abends 7%, Uhr. 
Pe 10. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Adelskammer wurde der Beſchluß der Deputirten⸗ 
kammer, betreffend die Politik des Miniſters des Mus. 
ietigen, Grafen Pläten, berathen. Der Miniſter 
des Innern lehnte eine Erörterung ab. Das einſei⸗ 
tige . Hannovers in der ſchleswig⸗ holſtei⸗ 


niſchen ucceſſionsfrage wird von der Adelskam⸗ 
mer abgelehnt. Der Miniſter verlieſt eine 
Erklärung des Grafen Platen, wonach die 


Berichte des britiſchen Geſandten als unvollſtändig 
erklart werden; es fehle darin die Seitens Platens 
ausgeſprochene Wahrung des deutſchen Rechtes und 
en Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der 
Eostrennung der Herzogthümer von Dänemark. Die 
Discuſſion wird auf übermorgen vertagt. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Mai. In Betreff des bereits mehrfach er— 
wähnten Pioniers Klinke geht dem „Staatsanzeiger“ von 
offizieller Seite folgende Mittheilung zu: 

„Der gegen die Schanze II. beſtimmten Sturm⸗Colonne 
war die 4. Comp. brand. Pionier⸗Bat. unter Commando des 

auptmann Daun zugetheilt und mit der Führung des 1. 
Z bebe, eutenant e wor⸗ 
en. wurden 3 Mann zum Tragen je eines 
Pulverſackes von 30 Pfund und 1 Mann zum Tragen der 
dazu gehörigen Lunten beſtimmt, wobei Lieutenant Diener 
ſich den Be ehl zur Anwendung dieſes Sprengmittels vorbe— 
hielt, da gemäß der für die Ingenieur. Offiziere ausgegebenen 
Inſtruction die Palliſaden erſt dann, wenn ſich die anderen 
Mittel als unzureichend erwieſen, mit Pulver geſprengt wer- 
den ſollten. Während des Vorgehens hat der zum Tragen 
der — beftimmte Pionier Klinke gegen den Prem.-Lient. 
v. Saß⸗Jaworsky des brandb. Füſ.⸗ Reg. Nr. 35 geäußert, 
daß er entſchloſſen ſei, den Sturm⸗Colounen durch Spren- 
gung mit Pulver einen Weg durch den Graben zu bahnen, 
wenn er auch fein Leben dabei opfern müßte. Beim Anlauf 
gegen die Schanze war ein dichtes Aufſchließen der Pioniere, 
wie es Lieut. Diener ſeinen Mannſchaften anempfohlen hatte, 
nicht zu ermöglichen, da ein Theil der Leute, welche mit den 
ur Beſeitigung der Hindernißmittel erforderlichen Geräth- 
haften belaftet waren, mit den übrigen nicht gleichen Schritt 
halten konnten, und viele der Vorderſten gleich zu Anfang 
außer Gefecht geſetzt wurden. So lam 607 daß der Lieut. 
Diener in dem Momente, wo er an dem Örabenrande ankam, 
nur den Unteroffizier Lademann, den Gefreiten Siedſchlag mit 
einer Axt, den Pionier Kitto mit einem Pulverſack und den Pio⸗ 
nier Klinke mit der Lunte zur ſofortigen Verfügung hatte. 
Da Lieutenant Diener die Grabenpalliſadirung faſt 2 ganz 
unverſehrt vorfand, und ihre Beſeitigung durch die Aut wicht 
Io inne ins e e e 15 . 
ick erforderte, jo beſchloß er in Ermangelung 9 ; ? 
tel ſofort eine Sprengung mit Pulver zur Anwendung zu 
ringen. Während er den Unterofficier Lademann mit dem 
Heranholen der etwas zurückgebliebenen Mannſchaften beauf- 
der — . gemäß der nd 
ulverſack dicht am Grabenrande nieder, umfa a 

en mit beiden Händen und warf ihn, ſobald die Zündung 
des Granatzünders durch die Lunte des ꝛc. Klinke bewerk⸗ 
elligt worden, an den Fuß der dicht an der Contre-Escarpe 
ſtehenden Palliſadirung in den Graben. Bevor jedod die 


hierbei Beſchäftigten Zeit hatten, der ihnen gegebenen Anwei⸗ | diger Berathung caffirte der Hof, im Widerſpruch mit den | teriſche Bedeutung. Nach diefer pompöſen Einleitung fol, 
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ittwoch, 11. Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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ſung eutſprechend, ſich platt auf den Boden hinzulegen, er— 


folgte bereits die Exploſton, durch welche vier Palliſaden nach 
der Schanze zu umgebogen, der Pionier Klinke links und Lieu⸗ 
teuant Diener rechts in den Graben geſchleudert wurden. Letz⸗ 
terer, mit verbrannter Hand, ſonſt unverſehrt, erſtieg fofort 
durch die entſtandene Oeffnung, welche durch die inzwiſchen 
herbeigekommenen übrigen Mannſchaften ohne Schwierigkeit 
erweitert wurde, die Bruſtwehr. Nachdem die Schanze ge 
nommen, kehrte der Lieutenant Diener zur Contre = Escarpe 
zurück und fand dort den Pionier Klinke, ſtark im Geſicht 
verbrannt und mit einer Schußwunde dur!) Arm und Bruſt, 
liegend noch am Leben vor. Derſelbe hatte dieſe Verwun⸗ 
dung beim Herausklettern aus dem Graben erhalten, wie er 
dem Lieutenant ſelbſt ſagte. Er verſtarb demnächſt auf dem 
Transporte nach dem Lazareth. Der Pionier Kitto, der in 
liegender tellung den Pulverſack in den Graben geworfen, 
hat keine Verletzung davongetragen, ebenſo blieb der Gefreite 
Siedſchlag unverſehrt, erſt beim Erſteigen der Bruſtwehr 
wurde dieſem durch einen feindlichen Kartätſchſchuß die eine 
Hälfte des Geſichts nicht unbedeutend verbrannt. Die Uner- 
chrockenheit und Kaltblütigkeit, welche der gefallene Pionier 
Klinke, ſo wie der Pionier Kitto während des ganzen Her⸗ 
gangs an den Tag legten, haben die Bewunderung der am 
Sturm Theil nehmenden Truppen in hohem Grade erregt. 
Der Pionier Klinke, von Profeſſion Bergmann, aus Bohs⸗ 
dorf bei Spremberg, hinterläßt eine Frau, die vor Kurzem 
entbunden worden iſt, nebſt drei Kindern in dürftigen Um⸗ 
ſtänden. Der Pionier Kitto iſt ſeines tapferen Benehmens 
wegen zur Ertheilung einer Auszeichnung Allerhöchſten Orts 
in Vorſchlag gebracht worden.“ 

— Das „Militairwochenbl.“ enthält Folgendes, betr. die 
Marine: Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen: Haſ⸗ 
ſenſtein, Korvetten-Capitain, als Kommandant Sr. Mai. Schiff 
Arcona“ kommandirt. Schau, Werner, Batſch, Lts. zur See 
1. Kl. zu Corvetten⸗Kapitains, Ulffers, Pt. zur See 2. Kl., 
zum Lt. zur See 1. Kl., Werner, Schlenther, Deinhard, v. 
Krakewitz, v. Rabenau, Fähnrs. zur See, Gr. v. Strachwitz, 
Auxiliar- Officier, v. Kyckbuſch, v. Noſtitz, Fähnrs. zu Lts. 
zur See 2. Kl. befördert. Bei der Seewehr: Drabandt, 
Vice⸗Feldw. von der Seewehr zum Sec. Lt. der Seewehr 
1. Aufg. des See⸗Bats. befördert. Marine⸗Aerzte. Durch 
A Ordre vom 23. April c.: Dr. Brunner, Stabs⸗ 
und Marine⸗Arzt 2. Kl. zum Ober⸗Stabs⸗Arzt und Marine⸗ 
Arzt 1. Kl. Dr. Höpffner, Marine⸗Aſſiſtenz⸗Arzt, zum Stabs⸗ 
und Marine ⸗ Arzt 2. Kl., Dr. Bäuerlein, reſervepflichtiger 
Arzt, zum Aſſiſtenz-Arzt befördert. 

— Wie unterm 10. März 7 Offizieren, iſt unterm 9. 
April dem Oberſtlieutenant Keßler vom 24. Regiment, dem 
Hauptmann Hoffmüller vom 15. Regiment und dem See. 
Lieut. Thiele vom 64. Regiment der Adelstitel verliehen 


worden. 
England. 

— Die Abgeordneten der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände, 
mit Profeſſor Forchhammer an der Spitze, haben, wie man 
vernimmt, bei Earl Ruſſell um eine Audienz nachgeſucht und 
ſind abſchlägig beſchieden worden. Das einzige Blatt, welches 
dieſes Vorfalles Erwähnung thut, der „Morning Star“, ift 
in dieſem Puncte mit Lord Ruſſell's Verfahren durchaus nicht 
einverſtanden. Kein vernünftiges ſtaatsmänniſches Princip 
ſchreibe eine ſo kalte Zurückhaltung vor, da die Abgeordneten 
ſich einfach als die Vertreter der öffentlichen Meinung, alſo 
ohne allen amtlichen Charakter, angemeldet hätten. Eine 
andere Sache wäre es geweſen, wenn ſie als die Geſandten 
eines Staates Schleswig-Holſtein hätten auftreten wollen. 
Aber der Empfang einer einfachen Deputation aus den Her⸗ 
jogthümern, über deren Schickſal die Conferenz nun zu Ge⸗ 
richte ſitze, hätte keinen gefährlichen Präcedenzfall aufſtellen, 
lein Geſetz internationaler Höflichkeit verletzen, kein auf dem 
Spiele ſtehendes Intereſſe beeinträchtigen können. Es ſei 
ſchwerlich zu verwundern, wenn das Volk der Herzogthümer 
ſich nun zum zweiten Male als die zukünftigen Opfer geheimer 
Diplomatie betrachten würde. 

— Die von Woolwich nach der Nordſee abgegangene 
Admiralitäts⸗Yacht „Black Eagle“ fol dem Vernehmen nach 
das öſterreichiſche Geſchwader beobachten, während anderer: 
ſeits behauptet wird, fie ſolle Lootſen für die Canal-Flotte 
nach England bringen. 5 

5 Frankreich. 

Paris. Die Rede, die Thiers im geſetzgebenden Kör— 
per am 6. d. M. über das Budget gehalten, hat 3 Stunden 
gedauert, ihr wurde mit der größten Aufmerkſamkeit zugehört. 
Sie ſoll einen unbeſchreiblichen Eindruck gemacht haben. Der 
Bank-Adminiſtrator Vuitry wird ihm im Namen der Regie- 
rung antworten. Thiers gab einen geſchichtlichen Ueberblick 
über die Budgets der Monarchie, der Republick und des Kai⸗ 
ſerthums, wobei das letztere am ſchlechteſten wegkam. Nach⸗ 
dem er eine Beſchreibung der parlamentariſchen Periode und 
der Freiheit gegeben hatte, ſchloß er: „1851 hat man vor 
dieſe weite Bühne den Vorhang herablaſſen müſſen. Man 
gat das Land auf andere Art beſchäftigen müſſen, und unſer 
Budget kann bekunden, was es uns gekoſtet hat, um es zu be— 
ſchäftigen. Ich hoffe, daß der Kaiſer, ich zweifle nicht daran, auf 
‚einer weiſen Politik beharrt, uns nach und nach die Freiheit 
wiederzugeben; die Freiheit wird durch ihr Verhalten bewei⸗ 
eu, daß fie nicht all das Ueble, was man ihr nachredet, ver⸗ 
dient; wenn es aber doch wahr wäre, daß ſie es verdiente, ſo 
liebt es eine Betrachtung, deren Wahrheit Sie anerkennen 
nüſſen, eine Betrachtung, die Sie ohne Zweifel gemacht ha⸗ 
den, die das Land macht und die ich ſelbſt oft gemacht habe, 
nämlich die, daß, wenn die Freiheit alles Unrecht 
wirklich verbrochen hat, was man ihr vorwirft, es 
ſehr koſtſpielig iſt, ſie zu erſetzen.“ 

Paris, 7. Mai. Der Caſſationshof hat heute ſein Ur⸗ 
theil in dem Prozeſſe Armand ausgeſprochen. Nach 2% ſtün⸗ 
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Conclufionen des General ⸗Advocaten Charrier, das Urtheil 
des Hofes von Aix, das Armand zu 20,000 Franken Schaden⸗ 
erſatz an Moriz Roux verurtheilte. Der Prozeß wird nun 
vor einen andern Appellationshof, in Civilſachen urtheilend, 
kommen. 

— Großes Auffehen macht der Prozeß Pommerais, welcher 
am nächſten Montag zur Verhandlung kommt. Vor einigen Mona- 
ten verbreitete ſich in Paris plötzlich die Nachricht, daß ein bekann⸗ 
ter, einer alten und angeſehenen Familie angehörender Aizt verhaf⸗ 
tet worden ſei, angeklagt, feine Geliebte, deren Leben er vorher zu 
feinen Gunſten für die Summe von 550,000 Franken verſichert hatte, 
vergiſtet zu haben. Anfangs wollte Niemand an die Wabrheit die⸗ 
ſer Nachricht glauben, die Zeitungen ſprachen nur mit größter Vor⸗ 
ſicht von dieſer Angelegenheit, ohne auch nur andentend den Namen 
des betreffenden Arztes zu nennen. Die Verhaftung wurde aber 
aufrecht erhalten und die Unterſuchung, die uber vier Monate nes 
dauert, endete damit, daß die Anklagekammer den Arzt Dr. Grafen 
Couty de la Pommerais vor den Aſſiſenhof des Seine⸗Departements 
unter der doppelten Auflage verwies, im Jahre 1861 feine Schwie⸗ 
germutter, Frau Dubizy, und im Jahre 1863 feine Geliebte, die 
Wittwe de Pauw, durch Vergiftung mit Di italin umgebracht zu 
haben. Die Anklageacte iſt voll der ſtärkſten Zudicien und bezeich⸗ 
net in beiden Fällen Habſucht als Motiv der That. Der Ange⸗ 
klagte vergiftete ſeine Schwiegermutter, um die freie Verfügung über 
das Vermögen ſeiner Frau zu gewinnen, und ſpäter ſeine Maitreſſe, 
um die ſehr bedeutende Verſicherungsſumme einzuziehen, auf die er 
ſich durch die ſchlauſten Operationen die erforderlichen Rechtstitel 
beſchafft hatte. Die Wittwe de Pauw unterzeichnete in blinder Hin⸗ 
gebung Alles, was er ihr vorlegte, und er brachte ſie mit der be⸗ 
rechnetſten und kaltblütigſten Grauſamkeit um. Der Angeklagte 
leugnet übrigeus bis jetzt hartnäckig. 

Dänemark. f 

— Vom Kriegsſchauplatz in Jütland liegen aus den 
dortigen Blättern folgende Nachri ten vor. Von der aus⸗ 
geſchriebenen Geldcontribution ſollen in Slive 3000 I ge⸗ 
zahlt worden fein; in Mariager hatte man von den gefor⸗ 
derten 4000 37. Pr. 1080 % zuſammengebracht. In Viborg 
hat die Communalverwaltung ſich geweigert, die verlangte 
Summe von 50,000 % Pr. herbeizuſchaffen. Der Höchſt⸗ 
commandirende, Oberſt Bornhorſt, hätte eine Friſt von 6 
Stunden bis Dienſtag Abend gegeben; würde die Summe 
bis zu der Zeit nicht entrichtet, ſo ſollten Pferde und Wagen 
und angeſehene Männer als Geißeln fortgeführt werden. In 

obro hat die Communalverwaltung erklärt, von den ver⸗ 
angten 24,000 % nur. A aufbringen zu können. In 
Ringklöbing hat der Feind (Oeſterreicher) 20,000 R; ausge: 
Lee 0 Bee ie wurde, wurden der 
mimann, der Stadtvogt und die Bürgerrepräſentante 
Geißeln fortgeführt. Wee e 


a — den mu Mai. 

Laut hier geſtern eingetroffenen Privatdepeſchen aus 
Cuxhaven iſt bei dem letzten Seegefecht auf den preußifgen 
Schiffen „Adler“, „Baſilisk“ und „Blitz“ Niemand getödtet 
oder verwundet worden. x 

* Bei dem hieſigen engliſchen General Confulat ift be⸗ 
reits geſtern Vormittags mit dem Courierzuge brieflich von 
der engliſchen Geſandtſchaft in Berlin die Anzeige eingetrof— 
fen, daß die Blokade unſeres Hafens vom 12. Mai ab auf⸗ 
gehoben iſt und die in demſelben befindlichen engliſchen Schiffe 
von da ab ohne Gefahr auslaufen können. Dieſe Mitthei⸗ 
lung iſt von dem Herrn General-Conſul fofort an den Herrn 
Vorſteher der Kaufmannſchaft übermittelt worden. Eigen⸗ 
thümlich iſt es, daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft die offi⸗ 
zielle Mittheilung über die Aufhebung der Blokade zuerſt 
durch den Vertreter der engliſchen Regierung erhielten. 

— In der Eiſenbahn-Angelegenheit von Thorn zum An⸗ 
ſchluß an die preußiſche Südbahn iſt, wie wir aus authenti⸗ 
ſcher Quelle erfahren, in Folge des von den Deputirten der 
Kreiſe Allenſtein, Ortelsburg, Röſſel und Sensburg an den 
Herrn Handelsminiſter gerichteten Geſuchs der Beſcheid er— 
gangen, wonach den gedachten Kreiſen aufgegeben wird, die 
Vorarbeiten für dieſe Bahn in der Richtung von Thorn über 
Oſterrode, Allenſtein, Wartenburg zum Anſchluß an die 
Südbahn ausführen zu laſſen. (B.- u. H.⸗Z.) 

* Die Umwandlung der höheren Stadtſchule zu Pillau 
in eine höhere Bürgerſchule iſt höheren Orts anerkaunt 
worden. 

— Auf die gegen den Abgeordneten des Labiau-Wehlauer 
Kreiſes, Herrn Profeſſor Dr. John, rrhobene Anklage er⸗ 
folgte in der geſtrigen Sitzung der Criminal⸗Deputation des 
hieſigen Königl. Stadtgerichts die Freiſprechung deſſelben von 
der Anſchuldigung, „in einem an den Landrath Fritze in Weh⸗ 
lau gerichteten Schreiben denſelben beleidigt zu haben. 


Vermiſchtes. 5 

— Der Magnetberg der deutſchen Sage iſt zu einer na⸗ 
turhiſtoriſchen Wahrheit geworden. In ſchwediſch Lappland 
iſt ein magnetiſcher Berg entdeckt worden. Er iſt von einer 
Ader magnetiſchen Eiſens durchzogen, die eine Dicke von meh⸗ 
reren Fuß hat und die reichſte bisher bekannte ſein ſoll. Der 
Eigenthümer des Bergs hat die Mine bereits aufgeſchloſſen, 
in der Hoffnung die ganze Welt mit Magneten von großer 
Kraft zu verſehen. Einen dieſer Magnete, der 68 ſchwediſche 
Pfund wiegt, hat bereits der im Fach der Elektrieität ausge 
zeichnete Gelehrte Prof, Dove in Berlin erworben. So be⸗ 
richtet das „Dearbook of Facts“. 5 b 

— (Zur Shakeſpearefeier in England.] Aus Lon⸗ 
don wird der „A. A. Z.“ geſchrieben: Sehr bezeichnend für 
den Charakter der ſogenannten Shakeſpeare- Feier, an deren 
Eriftenz das Publikum durch Zeitungsannoncen und Placate 
täglich erinnert werden muß, it eine elegante Broſchüre, die 
hier gratis auf der Straße vertheilt wird, und nicht zu den 
ſchlechteſten Erſcheinungen der üppig wuchernden Gelegenheits⸗ 
literatur gerechnet werden darf. Das Werkchen ift von der 
berühmten äſthetiſch-patriotiſchen Schneiderſirma Moſes and 
Son herausgegeben, und beginnt mit einem in der That 
glänzend geſchriebenen Eſſay über Shakeſpeare und ſeine dich, 


— 
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gen ſyſtematiſch geordnete Citate, in denen Kleidungsſtücke 
von dem unſterblichen William namhaft gemacht werden. Je⸗ 
des dieſer Citate wird benutzt, um das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß ein fo poetiſch geheiligtes Kleidungs⸗ 
ſtück in moderner Vervollkommnung in dem berühmten Eta⸗ 
bliſſement von Moſes and Son um 5 und fo viel Shillinge 
und Pence zu haben fei. 
Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Mai 1864. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min 
Angekommen in Dansig 4 Uhr — Min. 
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5,% 59er. Pr.⸗Anl. 1054 1054 J Wechſelc. London 6. 20 


Produkten⸗Markt. 

Bromberg, 9. Mai. Wind: Mittags Weſt. + 60. 
Weizen 123 — 135 #4. holl. 49 — 53 % — Roggen 120 
— 1284. 29 — 32 % — Gerſte, große 26 — 27 , kleine 
24 — 25 % — Hafer 18 — 20 % — Erbſen 26—30 % 
— Raps und Rübſen nominell. — Kartoffeln 20 — 23 Br 
gu Scheffel. — Spiritus 14 r 8000. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 6. Mai. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Der Handel blieb auch 
im Verlauf dieſer Woche ein ziemlich beſchränkter. Der Glas⸗ 
gower Markt war ziemlich flau und fielen Warrants in Folge 
ungünſtiger politiſcher Nachrichten und weiterer Erhöhung 
des Disconts von 9% auf 588 64d. Schottiſches ab Lager 52 
Sr, ſchleſiſches Holzkohlen⸗ 52 , auf Lieferung 50 . 
frei hier, ſchleſiſches Coaks Roheiſen 40 % ab Hütte 
käuflich. — Stabeiſen unverändert. Staffordſhire 5 ÿ 
d. EU. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 19% , 
zu Bauzwecken 2% — 3% % Kr Er. — In Zink fanden 
geringe Umſätze ſtatt; Eigner halten auf höhere Preiſe. No⸗ 
tirungen ab Breslau W. ⸗ H. ⸗Marke 6 % 17% n, ges 


wöhnliche Marken 6%, % 7%. &., Caſſa bei Partien von 
500 C.; im Detail 7—7 % A er 
im Detail bezahlt, ee 8% % — Kupfer findet nur 
zu niedrigen Preiſen Beachtung, man zahlte ord. engliſch 32 
, beſſere Sorten 33 —24 7, bei Partien; im Detail nach 
Qualität 33 — 36 %, ruſſiſche Sorten 39 — 42 % e. Cl. 
Zinn erheblich billiger angeboten als vorwöchentliche Noti— 
rungen: Banca⸗ 39% , Lammzinn 37 ½ Caſſa bei größe⸗ 
ren Poſten; im Detail 41 % und 39 Gr bezahlt. Kohlen. 
Inländiſche zum Conſum begehrt, engliſche wenig zugeführt. 
— Stückkohlen 22— 24 %;; Grubenkohlen 21 %; Schmiede⸗ 
und Nußkohlen 21— 22 % pe Laſt. Holzkohlen 20 Dr 9. 
Tonne in Ladungen. 
Schiffs nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Texel, 5. Mai: 
Ida Albertina, Brons; — in Vlie, 4. Mai: Martha, Nie- 
bör; — in Antwerpen, 4 Mai: Ajax (SD.), Doke; — in 
Amſterdam, 7. Mai: 4 Gebröders, Balkema; — in Newcaftle, 


6. Mai: Cantray, Patterſon. 


Thorn, 9. Mai 1864. Waſſerſtand: + 3 Fuß 6 Zoll. 
(Schluß.) 


tro mab: L. Schfl. 
Voigt, Lewitta, Warſchau, Danzig, Steffens S., 29 — Ng. 
Derſ., Taub, Wyszogrod, do, 8 — Br. 
Buchholtz, Flatau, Plock, do., Köhne, 29 L. Wz., 8 - Rg. 
Otto, Meißler, do., do., Goldſchmidt S., 40 — Wz. 
Schwarzloſe, Meſerscyl,do.,do., Köhne, 27.15 Rg., 440 Erbſ. 
Zielinski, Cohn u. Co., Nieſzawa, do., 34 L. Wz., 447 do. 


Loeſchke, Wilcynski, do., Stett. Seligſohn u. Co., 2410 Rg. 


C. Loeſchke, Derſ., do., do., Dieſ., 25 — do. 
Peters, Warſchauer, Wloclawek, Hamburg, Perl 7 

5 u. Meyer, 25 — do. 
Buchholtz, Fajans, do., Stettin, 33 20 Wz. 


Kujas, Gieldzinski, do., Hambg., Seligſohn u. Co., 35 — Rg. 
Mianowicz, Kleinmann, Warſchau, Dzg., Stef- ua 
f 37 — do. 


11 11 do. 
45 — do. 
40 — do. 
45 45 Wz. 


fens S., 
Derſ., Zedler, Wyszogrod, do., Dieſ., 
Zickermann, Jacobſohn, Warſchau, do., Weeſe, 
Hoch, Makowski u. Co., do., Stettin, 
Derſ., Dieſ., do., Danzig, 


Yr Ct. Blei feſt; 7 9 | 


Zuranski, Falans, do., Stettin, 35 26 Rg. 
Zickermann, Jacobſohn, do., Danzig, Weeſe, 30 — do. 
Kempf, Brams, Grano, do., Köhne, 25 57 do. 


Katz, Mühlſtein, Zandomirz, do., Goldſchmidt S., 8124 DB. 


Pommeranz, Silberberg, Sawichoſt, do., Stef- 


fens S., 110 26 do. 
Biedermann, Behrend u. Co., Biala, do., 39 4 do. 
Derſ., Lubart, do., do., R. Wendt., 6 53 Rg. 


Wronsberg, Roſenblatt u. Lewitta, Rachow, do., 
a Goldſchmidt S., 160 L. Wz., 
Wels, Fogel, Kozenice, Hambg., Robertſon, 874 C. Lumpen. 
155 an, Bie aM 883 C. Lumpen. 
iedermann, Moſes, Biala, Danzig, 91 . h. H. 
he 55 ve L. Faßh. nzig 8 St U H., 2740 
ronsberg, Roſenblatt u. Lewitta, R 8 
2701 St. w. H., 518 ¾, L. Faßh. 5 
Sue 580 ö. we f Teitelbaum, 1555 St. w 
umma : 580 Lſt. 59 Schfl. Wz., 406 Lt. 52 Schfl. dea 
9 L. 27 Schfl. Erbſ. . 


Familien⸗Nachrichten. 

{ Verlobungen: Frl. Anna Cohn mit Herrn David 
Freund (Königsberg); Frl. Minna Salmanzig mit Herrn 
Friedrich Neundorf (Gumbinnen); Frl. Ida Gieſebrecht mit 
Herrn Auguſt Cohn (Danzig); Frl. Emilie Aßmann mit 
Herrn Herrmann Mierau (Schönau-⸗Reichenberg). > 
4 rauungen: Herr Guſtav Ad. Niſius mit Frl. Hen⸗ 
riette Krieger (Königsberg). 
1 Geburten: Ein Sohn: Herrn Carl Bartz (Bromberg); 
Herrn R. Zarniko (Mühle Goldap). — Eine Tochter: Herrn 
Ober ⸗Poſtſec. Eugen Koenig (Königsberg); Herrn Pfarrer 
Zippel (Niebudzen). 
Todesfälle: Fr. Amande Lackowitz geb. Fleiſchmann, 
Herr Kaufmann Wilhelm Chriſt, Fr. Sophie Borchardt geb. 
Leo (Königsberg); Herr Ferdinand Baranowski (Memel). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig 

Briefkaſten. f 


Herrn L. bei Schöneck. Kann nur mit Ihrem Namen 
aufgenommen werden. 


2 — do. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht 


in Danzig. 
1. Abtheilung. 
den 9. Mai 1864, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
David Martins in Langefuhr, in Firma 
David Martins, iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs im abgekürzien Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 26. 
April c. feſtgeſetzt. f 5 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Rath Walt er beſtellt. Die Gläu: 


Saiſon 
vom 1. Mai bis 30. Sept. 

Curmuſik, Bibliothek, reichhaltig ö 
Warme alkaliſ de Thermen von 22° bis 406 Celſ. Reizende Lage im romanteſchen Ahrthale. 

Sehr geſundes, mildes und beſonders gleichmäßiges Klima. 
Mineralwaſſer friiher Füllung und Neuenahr ⸗ 
oſt Station und Telegraphen Station. 
äglich viermalige Poſtverbindung zwiſchen Neuenahr und der Eiſenbahn⸗ ſo wie 
5 emagen reſp. der Eiſenbahn⸗Station Sinzig. Außerdem tarifirte Lohn: 
wagen. Fahrzeit von beiden Stationen nach Neuenahr 14 Stunde. g : 
Neuenahr, 1864. 


Dampfſchiff⸗Station 


Bad Neuenahr. ve n Cm. | 


es Leſekabinet, Molken, Jagd. 


Paſtillen fortwäf rend verſandt. 
Die betreffenden Bureaux 


38 
Der Director. 


Nothwendiger Verkauf. Verkauf von Brennerei. 


Regelmässige 
Dampfschiffs- Fahrt. 
„ Während der „Blokade Danzigs werden 
die beiden erstclassigen engl. Schrauben- 
dampfer: 
„Fingal“, Capt, Campbell, 
und „Temora“, Capt. Craig 
eine regelmässige Fahrt zwischen 
London u. Memel 
rer 
Abgang von London resp. Memel am 
und 15° jeden Monats, 2 * 
\ Näheres bei 
Neweomb Thomson u. Everard 
9 Water Lane Tower Street 
London, 


im Gurhot.l, 


biger des N werden aufgefordert, 


in dem au j 
den 12. Mai er., 


Vormittags 9 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ u Kreis⸗Richter Buſenitz an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern definitiven 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben „oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 26. 
Juni cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwafgen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inbaber und andere mit denſelben gleſchberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 2133 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
J. Abtheilung, 11987 
den 29, April 1864, Vormittags 114 Uhr 


mir Szwaba zu Thorn iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
3 auf den 27. April cr. feſt⸗ 
eſetzt. 
1 — einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Moritz Schirmer zu Thorn beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 9. Mai 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
ge Kreisgerichts⸗Rath Henke anberaumten 

ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal- 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 


In der Vorausſetzung, daß die Feindſelig⸗ 
keiten mit Dänemark eingeſtellt werden, wird der 
Schrauben dampfer „Colberg“, Cpt. C. Parlitz, 
feine Fahrten zwiſcken hier und Stettin wieder 
aufnehmen. In den nädjten Tagen ttifft der 
Dempfer hier ein und wird ſofort von hier nach 
Stetiin expedirt. Güter Anmeldungen nimmt 
entgegen. 2126] 

Ferdinand Prowe. 

Sud früchte in Kisten und ausgezahlt empfiehlt 
Herrmann Baeck, 

Heilig eiſt⸗ und Kl. Krämergaſſe. 


2130, 


h J 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


Königliches Stadt- und Kreis-gericht | 
zu Danzig, 
1. Abtheilun 


8% 
am 16. December 1863. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. 


Danzig belegene, dem Lieutenant George An⸗ 
tbony v. Clifford gehörige Rittergut Borg⸗ 
ſelde, mit der Hyp⸗Bezeichnung Borgfelde 
No. 22, abgeſchätzt laut der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in unſerem Bureau V. einzuſehenden 
n Taxe auf 12,188 % 15 Kr 


6 K, jo i 
am 18. Juli 1864, 
von Vormittags 115 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Exe⸗ 
cution ſubhaſtirt werden. g 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hyp.⸗Buche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufg eldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem oben 
genannten Gerichte zu melden. [8600] 


Eigenthümer dieſes Ritterguts, Lieutenant Ge⸗ 
orge Anthony v. Clifford, wird hierzu öffent: 
lich vorgeladen. 


Die Selbst-Erhaltung. 


EU ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhbaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sq. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 


Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle, 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl, in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen, 
Preis 2 Thlr. 


Dr. La Nert’s Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 


then. Reflecta ten belieben ihre Adreſſe einzu- 


reichen bei 
Albert Hein, 
undegaſle 64 i 


Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
1 


1 n 
Stadt: und Ares: Gerichts zu Danzig, im Kreiſe D.⸗Keſſel, 173 


lis chen Ausgabe. | 


MW 


Utenfilien, 


Wegen gänzlicher Aufgabe der Brennerei 
ſollen in Plonchott dei Wrotzt ſämmtliche Bren⸗ 


nerei⸗Utenſilien verkauft werden. 


reſtehen namenſlch in: 1 eiſ. 
lang, 44° D. von Borſig 
Moabit erb., zu 33 atm. Dr. concefl., erſt ſeit 
Herbſt im Betrieb, 1 kupf. Wechſel⸗Apparat, 
neuzft, Conſtruct., v. Schulz bor zieſen erb., 
ſeit December im Betr., derſ. reibt jetzt mit 


Dieſelbe 


Torffeuer 9000 Qu. Maiſche in 8—10 St. ab, 


10 Gaähr⸗Boit., durchſchnittl. v. 2405 Qu. Inh., 
9 Hefenp, 3 kupf. e vorm. 
mit Rührwerk, Küblſchiff, Maiſch⸗ und Waſſer⸗ 
Reſ., Quell⸗Bott., 2 Kart.⸗D.⸗Fäſſ., neuer Kart.⸗ 
Quetſche, 1 neue und 1 alte Malz⸗Qu., div. 
Pumpen und fonft. Zubehör. 

Der Verkauf findet im Genzen oder eins 
zeln ſtatt. Kaufluſtige haben jetzt noch Gelegen⸗ 
heit, die Brennerei im Betriebe zu ſehen. Die 
Abnakme kann ſofort nach beer digtem Betriebe, 
wahrſcheinlich Mitte Juni, ftattfinden. Sichern 
Käufern ſoll Stundung d. Kaufg. gewährt 
werden. i 

Poſt⸗Stat. Wrotzk. 4 M. entf., Eiſenbahn⸗ 
Stat. Torn 65 M. Walubien 8 M. 12135] 
3 Wanna nnauune, eee eee 

Flöhe Vertilgung. 

Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen 
hoch lästigen Ju ſecten zu reinigen, em: 
pfiehlt Einſender ſeine Erfindung (lebens ⸗ 
länglich ausreichend) jeder Haus haltung 
gegen frankirte Einſendung von nur 1 9 
alleinig an die Expedition der Königl. Leip⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre A B. F. 56 

Die Ausführung iſt eben ſo beluſtigend, 
als das Reſultat Überraſchend, fo daß bei 
genügender Anzahl in 4 Stünbe mebrere 
Hundert gefangen und getödtet werden kön⸗ 
nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 

bürgt Einsender mit der Summe von 
1800 Thaler. 

Empfohlen fei ferner: 

Wanzentod, 
als das Beſte, was Wiſſenſchart und Kunſt 

zum Lusrotten der Wanzen mit Brut und | 


aller Holzwürmer darzufteden vermag. Das 
Quantum für 20 Betten oder deren Raum 
für 1 „ unter obiger Chiffre. 

Verpackung frei, nebſt Drudſachen. 995 
.. EEE RE: GRDRERETEIHEEmEN 
aseseseseggegn SSE SSS 


medicinae der en 55 Erlan- 5 
gen u. s. W., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und ıB KA 301 2 5 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann in ekanntmachungen 
Besserung und Erhaltung bis zu einem aller Art 
hoben glücklichen Alter. Der inhalt in sämmtliche deutsche, französische 
seines Werkes dient zur, Belehrung Ih englische, russische, där ische 1 
von Tausenden, um manche irrige Theo ländische, schwedische etc. Zeian: 
rien der Facultät, so wie populär fal- en, werden prompt zu dem Original- 
sche Ansichten umzustossen, welche Insertionspreis ohne Anrechnung von 
le Air 9 W. ee Fi Porti oder sonstigen Spesen besorgt und 
vorgeherrscht haben. ele i grösse 7 * 
Ung lückliche retten und sollte h Be er ee ee a er 
in den Händen aller Eltern und IH N 
Erzieher sein, um lebenszerstö- Annoncenbureau 
rendem et mern BE 55 1 von N 
Dringend wird vor allen Nach- ; 11 
ähmangen des Buches gewarnt. Jügen & Sort in Leipsig. 
2 i Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst 

eee n u Insertionstarif steht auf franco Ver- 

7 Bolhneberinfe No. 15 in die Sucl⸗ t 5 langen gratis u. franco zu Diensten. u 
r. Wollwebergaſſe No. ut die Saal⸗Etage | © 82 

G nebit Zubehör vom 1. Juli ab zu vermie⸗ —'. T 


1 feuerfeſtes Geldſpind 


wird zu kaufen geſucht unter Adre 


2129 in 
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| 
| 
i 
| 
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1 


und F. G. Reinhold, 
Danzig. e 


ahrt zwiſchen' 


Dampfboot Born“ 


mit Paſſagier⸗ und 6 a 
Montag und Tonnerftag ben gern 


Danzig, 
Mittwoch und Sonnabend ven Mm 


Untkunf Königsberg, orgens. 
uskunft ertheillen die Herren B 
ſtädt & Co. in Danzig. 81517 


Elbing, im April 1864. 
8 Jacob Riesen. 


Angekommene Fremde am 10. Mal 1864, 

Gugliſches Haus: Kaufl. Helling a. Berg⸗ 
holzhauſen, Hirſchfeld a. Berlin. 

Walter’s Hotel: Rittergutsbeſ. Schwendig 
a. Kl. Golmkau. Gutsbeſ. Schroeder a. Berlin. 
Rentier öblke a. Kl. Golmkau. Domain enpäch⸗ 
ter Foß n. Gem. a. Küßfeld. Chemiker Dr, 
Berrlag a. Mühlheim a. N. Kaufl. Voigt a. 
Brandenburg a. H., Düme a. Keitwig. 

Hotel de Berlin: Mittergutsbeſ. Müller n. 
Fam. a. Kahlberg, Czarlinuski a. Stolp. Kaufl, 
Hoffmann a. Duisfeld, Libau a. Memel, Za⸗ 
charias a. Hamburg, Seeligſohn a, Stettin, 
Schwarz a. Lauenburg, Schmars a. Königsberg, 
Schuee a. Breslau, Berner a. Bremen, Wagner 
d. Poſen, Krauſe a. Gera, Ciskowski a. Mainz, 
Kolberg a, Stettin, Meper a. Kettwig, Flügel, 
Lihr u. Hoell riegel a. Berlin. 

Hotel de Ehoriu: Gutsbeſ. Fadembrecht a, 
Leſewitz. Fabrikbeſ. Hanſo a. Leipzig. Kaufl. 
Eiſermann a, Dresden, Kupfahl a. Hamburg, 
Horn a. Gernrode, Mür der a. Leipzig, Pennet 
a. Würzburg, Berg a. Köln a. R. 

Hotel zum Kronprinzen: Gutsbeſ. 
Temme a. Wangerow. Königl. Baumeiſter 
Böttcher a, Köln a. R. Photograph Fiſcher a. 
Berlin. Kaufl. Anger a. Berlin, Köhnen a. 
Rheydt, Perlig . Grodno. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Bergmann a. Stumen, Leſſer a. Gröningen. 
Gutsbeſ. Kalbe a. Adorf. Fabrikbeſ. Chriſtmann 
a Coſen. Rentier Rindenburg a. Pots dam, 
Schmidt a. Wien. Poſthalter Metelburg a. 
Cbriſiburg. Kaufl. Kauffmann a. Stargardt, 
Steinert a. Brandenberg, Sydell a, Cöln, Ro⸗ 
ſentbal a, Magdeburg, Müller a. Stuttgardt, 
Becker a. Y 2 50 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Schulz a, Glas 
— Sn er a. . 1 5 Mel⸗ 

ert a. „Wadelow a. Berlin. auſpie⸗ 
lerin Geſell a. Berlin. Be 

Hotel de Oliva: Rentier Mafchle a, Bres⸗ 
lau, Rendant Henning a. Landsberg a. W. 
Kaufl. Schwarzmann a. Berlin, Rabow a. 
Carthaus, Pinner a. Saalfeld a. S. Inſpector 
Hawardt u. Frau g. Berlin. 

Hotel de Stolp: Kaufl. v. Mach a. Neu⸗ 
ſtadt, Maſurke a. Putzig Muſiker Douillon a. 


Berlin. Conditorgebilfe Blei a. Königsberg. 


Druck und Verlag von A. W. Ka 


